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Amts- IrrLeKrgMZökM für äen Aezir̂ .
«ZrsideiM wöchentlich dreinurl: Dienstag-

Drnnesstag u. Samstag mit einem An»
terkaltAngSblatt «m Kamtzag.

Samstag, den 18. Mai H818.
Ad»K»«rrists - ret<, i. «e
M im Bezii? 2 30 Eiar .HS«
nngSgedüdrr die aewLbnULe Zeile L ^

-.Mkirche Destanntmachongrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Vorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen von 1877 bis t -878 Leistungen vorgekommen sind - die sich zur Amts-

Vergleichung eignen , haben , soweit e^ ppK nicht geschehen , §ine Berechnung Wer dieselben in doppelter Aussertigung mit den dazu

gehörigen Beweis -Urkunden biküen lO ' Mgen an die Oberamtspflege einzusenden.
Den 16 . Mai 1878 . K . Oberamt.

Doll.

K. Oberamtsgericht Calw . !

Veröffentlichung
von Einträgen im Handels-

Register.
In Folge Gerichtsbeschlusses vom Heu-

tigen wurde im Handels -Register , Abth . für
eingetragene Genossenschaften unter der
Creditbank für Landwirthschaft u . Gewerbe
eingetragen , daß am 25 . Februar d. I . !
als Stellvertreter , und zwar des Vorsitzen-
den : der Fabrikant Herr Carl Stälin,
des Cassiers:  der Oekonom Herr Wilhelm
Wagner,  des Schriftführers und Cont-
roleurs : der Fabrikant Herr Emil Zahn
bestellt wurden , die Besetzung des Vorstands
im Uebngeti nicht verändert ist.

Den 16 . Mai 1878.

_Oberamtsrichter Schuon.
Calw.

Aufforderung.
Der am 10 . August 1851 von der Uw

terpfandsbehörde in Altburg gefertigte Aus¬
zug aus U .B . Hl . Bl . 243 . betr . eine an
diesem Tage vollzogene Pfandbestellung des
-j- Wundarzts Beißer  von da über eine
unverzinsliche Forderung der Friederike
Haug  von Neuweiler , später verehelicht
an Georg Wackenhut,  Schuhmacher in
Calw im Betrag von 150 fl . ist verloren
gegangen.

Zufolge Gerichtsbeschlusses vom Heu.
tigen wird der unbekannte Inhaber dieser
Urkunde hiemit aufgefoidert , dieselbe

binnen 3 Monaten

hieher vorzulegen oder seinen Besitz anzu-
melden , widrigenfalls die Urkunde für kraft-
los erklärt würde.

Den 16 . Mai 187Z.
K . Oberamtsgericht.

_ Schuon. _
Zavelstern.

Weg - Sperre.
Weil in den nächsten 14 Tagen das

schadhafte Pflaster in der Röthenbach - Tel-
nacher Straße aus hiesiger Markung heraus-
gerissen und diese Wegstrecke auf andere
Weise hergestellt wird , so werden Fuhrleute,
die sich besonders mit schweren Fuhrwerken
nicht getrauen , auf dem daneben laufenden
alten Weg Tbalabwärts zu fahren ange-
wiesen , über ven oberen Theil der hiesigen
Markung nach Calw rc . rc . zu fahren.

Den 18 . Mai j .̂ 78.
Schuldheißeuamt.

Wiedenmayer.

Breitenberg.

Holz-Berkauj.
Am Mittwo  ch,

den 22 . d . Mts .,
von Morgens 10
Uhr an werden aus
hiesigen Gemeinde -
Waldungen

53 Stück Nadel¬

holzstämme mit 36 Fm . haltend , und
150 Rm . Nadelholffcheiter , i01 Rm.
dto . Prügel , 19 Rm . buchenes Schei
terholz und 69 Rm . dto . Prügelholz

auf dem Rathhaus hier im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht , wozu Lieb-
Haber emgeladen sind.

Den 1^ . Mai 1878.
Gemeinder ath . »

Privat -Anzeigrn.
Nächste Woche backt

Heugle,  Bäcker.

Rhein-Hanfsamen
empfiehlt billigst

G . Grüner.

De » Grasertrag^
von 3 Viertel , daneben 1 Viertel Klee ver-
kauft

Im . Volz,  Gürtler.

Ausverkauf.
Um mit meinem Ellenwaaren-

Lager zu räumen(wobei ich aus
eine Parthie Bettzeug-Reste rc.
aufmerksam mache) verkaufe sämmt-
liches zu herabgesetzten Preisen

i .H . Bauer.

Cement,
ü -oraLL - L ? orUs >nL,
empfiehlt in frischer , vorzüglicher
Waare zu billigst  gestellten Preisen

Ernst Schall
am Markt.

Sonnen Schirme
pr . Stück von 1 an,

Regen-Schirme
pr . Stück von -.-L 2 an

empfiehlt
Carl Störr.

BetLsederu
von schönster Qualität , sowie neue Betten
zu sehr billigen Preisen empfiehlt

_ ^ Carl K laiber.

DrrrMaitntt
beste Qualität , in großer Auswahl , unter
Zusicherung billigst gestellter Preise empfiehlt

Carl Schlamms Wtw.

Einen zweijährigen zuchtsähigen

MM
verkauft

Farrenhalter Dttzfellwenger.
in Ernstmühl.
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Morgen Sonntag

Gefrorenes.
wozu freundlichst einladet

B . Zln Han.

Calw.

Waaren - Empfehlung.
Mein Lager in
Sensen, Sicheln, Mail, und
Breg. Wetzsteinen

bietet eine schöne Auswahl , und empfehle
ich dasselbe zur gefl. Abnahme höflich.

F . Müller
__ _ um Markt.

6 i S ü r r 6 n!
Den Herren Wirthen und Rauchern

empfehle einige sehr gute Sorten
M. 2. 60.. M. 2. 80., M. 3..

M. 3. 50., M. 4.
pr . 100 Stück

in ausgezeichneter Qualität
_ LL . » » uvr.

Im Auftrag habe ich eine noch ganz
gut beschaffene, exakte, größere

Brückenwaage
mit dazu gehörigem Gewichte zu verkaufen.

Ernst Schall,
^_ am Markt.

Die Anschaffung von
Kapitalien

auf erste Hypothek , sowie den Verkauf von
Güterzielern vermittelt billigst

L'eil'«! . HUIvnvr in Stuttgart,
Blumenstraße 29.

früher in Pforzheim.
Auf Einsendung der betr . Urkunden

er folgt umgehend e Antwort.

Arßsikrgssrtch.
10 bis 12 tüchtige Maurer , 3 bis 4

Steinschläger finden lohnende Beschäftig-
ung bei
_ ^ W . Lutz . Steinhauermeister.

-Lj« Ms -chch,
welckes gut nähen kann , findet bei mir r'm
Haus dauernde Beschäftigung.
_ _ G^ J . Stroh.

Zu verkaufenj
habe ich aus Auftrag 3 lakirte Kleider-
kästen äußerst billig.
, _ Schm elzle,  Lakir.

Guten ^

Aepfelmost
verlaust wegen Keller -Räumung.

_ D . Herion.

Den Grasertrag
von meinem Garten bei der Linde setze ich
dem Verkauf au «.

Kappler,  Rothgerber.

L Ürsparniss-Lank
iM Mutterart.

Der Rechenschaftsbericht pro 1877 ist erschienen. Das Rechnungs -Ergebniß ist
wiederum günstig.

VerficherungSstand : 31,806 Policen mit . . . . 123 833,230
Die Fonds der Versicherungsbranche stiegen von

21713 780 auf . 24,363 « 04
Darunter Dividendenfonds . . 4,031,864.
Ueberschuß des Jahre » 1877 . . 1,236,42 « .
Dividenden -Vertheilung im Jahre 1678 . . 37 <>/o — „ 878,328.

Zu weiterem Beitritt laden ein , mit dem Bemerken , baß aller Gewinn unge¬
schmälert dm Versicherten zufließt, und jede Prämienzahlung Antheil am Gewinn hat,

die Agenten:
Li » I1 » rvlss inCalw . lQ . Lehrer in Herrenberg . I ^ vrill.
Lvr in Nagold . Stadtschultheiß Rllttlei in Wildbad . W' r . ILoiuetseli in
Wildbad . L 'r . in Weil der Stadt . Stadtschultheiß LUeI »tvr in
Altenstaig . L 'r » nm in Wildberg . Schulmeister Usi »Kvr « r in Egmhausen .

^r >8Vvs
öVexen Räumung meines l, »Aers verkaufe iok eine grosse ksrtkis

Geisse Ld.LriL»§-Hsmä6ü
mit unä odne llragen ä öl . 1. 50 . unä öl 2.
^VöLsss LLumnMuoL-Hswäsü

mit Lraxen a öl. 2.
Geisse

mit leinenem Linsatr ä öl . 3 . 50.

V̂ öLsss LLirtiQA-HsiLäöiL
mit gesticktem leinenem Linsatr ä öl. 5.
Uei886 8vIlV6r6 leinene üemcktzll
mit keinem leinenem Ninsatr ü öl . 6.

L N . 2.

mit NrsSen s öl . 3.
VarblKv Orvlomiv - IIviiiÄSii

mit rwoi extra Lra ^ en s öl . 3
v* « §88« Lkl»» KvII- IIvN »ÄVN

von öl . 1. 50 . an in allen öVeiten,
unä macke besonäers auk meine besten Sorten:
Lokrvsrsis 8k !rt !ng -2smäsü mit leinenem NinsatL,

» » » » kein gesticktem leinenem Ninsstr , 35 — 45 cm . weit,
aufmerksam.

'U. 0. Iritüvr,

Reubulach.

LvHzsits-Muta-uug.
Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns , alle unsere Freunde und

Bekannte von Stadt und Land in das Gasthaus zum Rößle  auf nächstens
Donnerstag und Freitag, den 23. und 24. Mai,

freundlichst einzuladen.
Friedrich Auer , Wagner,

Sohn des -f Stadtschultheiß Auer in Neubulach.
Regine Schaub,

^ Tochter des Jakob Schaub in KohlcrSthal.

Stammheim

iirchschsstS-HröpMAH.
Am nächsten Sonntag,  den 19 . Mai , eröffne ich meine NM

eingerichtete Wirtschaft „zum Adler " mit einer

Metzelfuppe,
wozu ich alle Freunde und Bekannte unter Zusicherung reiner und
guter Getränke und guter Speisen hiemit freundlichst einlade.

Jakob Holzapfel
zum Adler.
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»Pfel

Ich Kr vswen.
Unterzeichnete übernahm unter heutigem für Calw und Umgegend dm commis-

lionsweisen Verkauf fertiger Haararbeiten aller Art , als Zöpfe . Tuffen , ( gesteckte Locken)

Locken- Ehignons , Haarketten . Bouquets rc. . Zöpfe in allen Farbm schon von 4

an . 60 Centtm . lang , (deutsche Haare , keine Imitation ) . Haararbeiten aller Art , Re¬

paraturen , Färben von blond bi « äußerst schwarz unter Garantie der Haltbarkeit,

werden innerhalb 4 Tagen besorgt durch

Grnftine Zipperer , Modistin.
Frisirwolle in allen Farben , vollständig fettrein , Damenhaare werden gekauft

und die höchsten Preise bezahlt durch Obige.

v » I 4V.

Heschöfts-ZwpfHlrmg.
Bei herangekommenem Frühjahr erlaube ich mir . mein schon längst betriebenes

Färberei und Druckerei Geschäft für Stadt und Land wiederholt besten«

zu empfehlen , mit der Zusicherung , meine verehrlichen Kunden aufs Beste und Bil¬

ligste zu bedienen , und bitte , mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren.
Achtungsvoll

_ August Welling . Bahnh ofstr.

Rechnungen
find vorräthig in

der A . Oelschläger ' schen
Buch - und Steindruckerei.

im
Den Grasertrag

GeorgenäumSgarten verkauft
Christian Gackenheimer.

Den Grasertrag
von Vs Morgen Garten 3 mätig . ist dem

Verkauf «» «gesetzt . Näheres bei
L . Rentfchler

am Markt.

De « Grasertrag
von s/g Mrg . Gras - und Baumgarten im
Zwinger verkauft

Verwaltung « -Aktuar
Ziegler.

Für eine kleine Familie hat sogleich
oder bis Jakobi ein

zu vermiethen

Logis
Gottlieb Essig,

Biergaffe.

Gottesdienste.
Sonntag , den 19 . Mai.

Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Achtern.

Nachm . 2  Uhr ( Pred .) : Hr . Helfer Häring.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksoerein.
Am nächsten Sonntag den 19 . Mai hält der landw . Verein

eine Wanderversammlung in Deckenpfronn in der Krone , zu

der die Vereinsmitglieder und sonstige Freunde der Landwirthschaft

hiemit freundlichst eingeladen werden.
Aus der Tagesordnung steht:

1) Die Viehzucht , Ref . Srcr . Hoclacher.
2 ) Der Hopfenbau , Ref . Schultheiß Ziegler  von Gechingen.

Beginn der Verhandlungen um 2 Uhr.
Calw , den 15 . Mai 1878.

Der VereinSoorstand:
Oberamtmann Doll.
E . Horlacher,  S ecr.

— Calw,  17 - Mai . Am Mittwoch Abend um 8 Uhr erfüllte

eine freudig bewegte Menge den Marktplatz . Es war der Vorabend

der Wernen Hochzeitsfeier des Hrn . S . Georgii , dem die Feuerwehr

als ihrem langjährigen Commandanten ihre Glückwünsche darbrachte.

DaS Jubelpaar war von der ganz im Stillen vorbereiteten Feier aufs

Höchste überrascht und bewegt , was sich aus dem Danke des Gefeierten

auf die von Hrn . C . W . Heiler im Namen de« ganzen Corps gehaltene

Ansprache für die Zuhörer wohl herausfühlen ließ . Der von der

Musik vorgccragene Choral : Jauchzet , ihr Himmel re. verfehlte nicht,

auf die versammelte Menge eine feierliche Stimmung zu übertragen;

aber auch >dre weiteren Produktionen auf dem Markte und später bei

dem überaus zahlreich besuchten Banket im Michael ' schen Saale ließen

Den veredelnden Einfluß des Neuangestellten Stadtmusikus Speidel nicht

verkennen . Ernste und launige Worte würzten den heiteren Abend,

aus Allem aber war deutlich zu erkennen , wie hoch die Feuerwehr die

vieljährigen Dienste ihres Commandanten zu schätzen weiß und wie

sehr es der Wunsch Aller war , daß die Leitung des Corps noch recht

lange in snum Händen ruhen möge.
— Nagold,  14 . Mai . Letzten Sonntag hatten wir hier und in

der Umgegend wolkenbruchartigen Regen , derselbe hätte an einem

Eisenbahndaium der Nagold - Horber Linie , in dem nahen Jselshausen,

leicht einen Cisenbahnunfall herbeiführen können . Die plötzlich an-

sttömeiidm Waflermassen führten zahlreiches Geröll , Reisachbündel

u . dgl . uut sich und versteckten bald den unter dem Damm durch-

sührenden Durchlaß , so daß sich daS Wasser vor dem hohen Damm

zu einem großen See aufstaute und einen Durchbruch veranlaßle.

Rasch requirirte Mannschaft öffnete mit großer Mühe den Durch¬

laß und besserte den Schaden aus , so daß keine Betriebsstörung stattfand ^,

— Stuttg  art,  13 . Mai . Nach neueren Nachrichten aus Men

steht es fest, daß der Wiener Männrrgesangverein der schwäbischen

Hauptstadt Mitte August einen mehrtägigen Besuch abstatten und so

die schon im Herbst des verflossenen JahreS vom Stuttgarter Lieder-

kranz an ihn ergangene Einladung ehren wird . Wer die Berichte

über frühere derartige Besuche des weltberühmten Gesangverein » in

Venedig , am Mondsee , in Ischl rc. noch in Erinnerung hat , wird sich

gewiß auf diesen Besuch freuen.
— Cannstatt,  13 . Mai . In der Nacht vom 11 . zum 12 . Mai

wurden dem Georg Pfeifer , Viehhändler von Albershausen , OA . Göp-

pingen , während derselbe auf einer Bank vor dem Wattsaal de»

Bahnhofes schlief, ca . 80 »tL in Silbermünzen gestohlen . Den Dieben

ist man auf der Spur.
— Rottenburg.  11 . Mat . Das , D . B . " schreibt : Der be¬

nachbarte Ort Ergenzingeu war letzten Dienstag der Schauplatz der

grauenvollen Unthat eines MeuchelmordSoersuchS . Zwei am Bahn¬

bau beschäftigte Italiener hatten am Vorabend etwas Streit unter

sich. Am andern Morgen schlich der eine an das Belt des andern,

packte seinen noch schlafenden Kameraden am Hals und brachte ihm

mit einem Messer mehrere Stiche und Schnitte an der Schläfe , an

den Ohren und am Arme bei. Der Verwundete liegt schwer dar¬

nieder , doch soll begründete Hoffnung vorhanden sein» ihn dem Leben

zu erhalten . Der Thäter ist flüchtig.
— Pforzheim,  15 . Mai . Am Mittwoch » den 22 . Mai wird

in hiesiger Schloßkirche ein MufikoereinSkonzert stattfinden , in welchem

das Requiem von V erdi  zur Aufführung kommt . Die Mit¬

wirkung der K . Bair . Hosopernsängerin Frau Possart , von Frl.

Steinbach , den Herren Holdampf und Ständig ! vom Karlsruher Hof¬

theater , des dortigen Hoftheaterorchesters sowie die trefflichen Leistungen

des konzertgebenden Vereins und die sichere Leitung seines auch in

weiteren Kreisen bekannten Musikdirektors Herrn Th . Mohr bürgen

für eine glänzende Aufführung des prachtvollen Tonstückes . Der

Besuch auswärtiger Fremden ist willkommen und sind für dieselben

Billetr zu dem mäßigen Preise von 2 »/L bei Herrn Likhog . Berg«

götz hier zu bekommen . DaS Konzert beginnt um 6 Uhr , so daß die

Rückfahrt noch Abends stattfinden kann.

— Heidelberg.  14 . Mai . Gestern löste sich ein bedeutender

Theil der Felsenwand am Fuße der Molkenkur , im Teufelsloch , ab

und stürzte in mächtigen Blöcken in die Tiefe . Zum Glück war

Niemand in der Nähe , dem raschen Einsturz wäre nicht zu entflieh«

gewesen.
— Mainz,  14 . Mai . Man schreibt der , Fr . Ztz . " : Noch ist

kein Monat verflossen , daß das hiesige Schwurgericht wegen Raub¬

mords zwei TodeSurtheile fällte,  und schon wiederum ist die hiesige

Staatsbehörde in Thätigkeit , um nach den Bollführern eines gleich«

Verbrechens zu fahnden . Nach einer an die hiesige Staatsbehörde

gelangten telegraphischen Requisition ist der Bürgermeister Vohwinkel von

Nierstein heute früh als Leiche in seinem Bette aufgefmidrn worden,

und ließen die einzelnen Umstände einen Raubmord unzweifelhaft er¬

scheinen . Soweit sich von außen wahrnehmen läßt , ist Vohwinkel

durch einen Schuß getödtet worden ; die Geldbehältniffe standen ge¬

öffnet ; doch bleibt dir gerichtliche Untersuchung abzuwatten , wie wett

ein Raub ausgeführt . Aus dem Umstande , daß Vohwinkel gestern

Abend , ohne daß es viel bekannt war , eine größere Summe Geld für

verkauften Wein eingenommen , will man schließen , - aß der oder ditz
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Thiiter genau vertraut mit dem Ermordeten waren ; sonstige Anhalts-
punkte hat man kisine.

Die „ gestrengen Herren * Mamemrs , Pancrvtiü 'S und Servatius,
welche mit ihrer kühlen Witterung nach. Angabe ^hos .AalylderS erst
heute ( Samstag ) erwartet wurden , sind , soweit " es Berlin betrifft,
einen Tag früher tingetroffen . Am Freitag früh bei Sonnenauf¬
gang war das Thermometer bis auf 1 Grad Minus gesunken, und
da es ausnahmsweise gerade einmal windstill war , hat diese geringe
Kälte genügt , um nicht unerheblichen Schaden in Garten und Feld
onrurichtm Bon den Bäumen baben am meisten die Wallnußbänw-
u . Eichen gelitten , deren schwarz gefrorene Blätter einen traurigen Anblick
gewähren . Bon Garten , und Feldfrüchten wurden durch den Frost
nur Kartoffeln und Bohnen betroffen . Den Erbsen und insbesondere
dem Roggen , der schon voll in den Aehren steht , vermochte die ge>
ringe Kälte keinen Schaden zuzufügen.

— Es ist der »Tribüne - bekannt geworden , daß die erste Kugel des
Attentäters so dicht an der Stirn des Kaisers vorüberflog , daß dies«
aufspringend , mit dem Rücken der linken Hand über die Stirn führ
in dem Glauben , er sei verwundet!

— Berlin,  15 . Mai . Der » Prov .-Corresp . " zufolge erwiderte
der Kaiser bei dem am Sonntage in Gegenwart des Kronprinzen
stattgehabten Empfange des Staatsministeriums auf die Glückwunsch-
ansprachr des ältesten Ministers , des Justizministers Leonhardt : Es
sei das dritte Mal , daß auf ihn geschossen worden ; so erschütternd
und betrübend das sei, so finde er doch Trost in der Thcilnadme der
Bevölkerung , welche sich vom ersten Augenblicke an so lebhaft kund-
gegeben und ihm sehr wohl gethan habe . Man dürfe solche Dinge
in keiner Weise zu leicht nehmen ; er habe in der Zeit , als er Mit¬
glied des Staatsministeriums grwfsen , stets auf dir Gefahren hinge¬
wiesen , welche sich aus der Geltendmachung der damaligen staatsfeind¬
lichen Richtungen ergeben müßten . Seine Befürchtungen seien durch
das Jahr 1848 leider bestätigt worden . Jetzt wiederum und in
erhöhtem Maße sei es Aufgabe der Regierung , dahin zu wirken , daß
revolutionäre Elemente nicht die Oberhand gewinnen . Jeder Minister
müsse dazu da« Seinige thun . Insbesondere komme es darauf an,
daß dem Volke die Religion nicht verloren gehe. Dies zu verhüten,
sei die hauptsächlichste Aufgabe.

Zu der Aeußerung des Kaisers , es sei nun das dritte Mal , daß
ein Altentat auf ihn gemacht worden sei, ist zu bemerken : Außer dem
Hödel ' schen und Becker ' schen Attentat wurde ein solches 1849 verübt,
als der damalige Prinz Wilhelm sich nach Baden begab , um das
Kommando der gegen die Insurrektion aufgebotenen Truppen zu über-
nehmen . Bei Mainz wurden aus einem Weinberge Schüsse auf den
Wagen des Prinzen abgefeuert ; es wurde jedoch nur der Postillon
verwundet.

— Nach dem » Berliner Börsencourier " hat die Frau Großherzogin
von Baden im Kreise der königlichen Familie und auch zu anderen
Personen sich dahin geäußert : sie habe mit großer Genauigkeit gesehen,
wie Hödel aus einer Entfernung von vier oder sechs Schritten den
Revolver gegen den Kaiser abgefeuert und wie er direkt aus ihren
Vater gezielt habe ; es sei ein Wunder , daß die Kugel nicht getroffen
habe . ES ist wahrscheinlich , daß § ie Frau Großherzogin im Palais
als Zeugin vernommen und daß ihre Aussage ins Proiokoll ausge¬
nommen werden wird . Der Kaiser selbst hatte den Thäter erst
gesehen, als derselbe schon festgehalten wurde.

Vor dem Untersuchungsrichter waren am Dienstag Vormittag
zehn Zeugen geladen , die sämmtlich mit Entschiedenheit Hödel als
denjenigeu rekognoSzirten , der den Revolver gegen die Person des Kaisers
gerichtet hatte . Von so viel gegen ihn sprechenden Beweisen erdrückt,
änderte Hödel sein System und meint nun , wenn er aus den Kaiser
geschossen, dann sei er verstandlos gewesen , denn wenn ich, ruft er
aus , meinen Verstand gehabt hätte , hätte ich jeden getroffen , auf den
ich gezielt.

Der 100 . Geburtstag Jahn 'S wird in Berlin an zwei aufein¬
ander folgenden Tagen , den 17 . und 18 . Aug ., gefeiert werden . Am
ersten Tage werden die Mitglieder der Turnvereine und Schülerdepu-
tationen aller Schulen zu einem großartigen Festzuge sich vereinen.
Derselbe wird sich nach der Hasenheide zum Denkmal Jahn 'S begeben
und zu dessen Füßen ein großes Schauturnen halten . Am nächsten
Tage werden die sämmtlichen Schüler Berlins , 60,000 an der Zahl,
in 5 Gruppen getheilt , nach 5 verschiedenen Turnplätzen marschiren,
um dort Frei - und Ordnungsübungen , sowie Turnspiele vorzunehmen.

— Die freikonservativen Abgg . v. Schund ( Württemberg ) und
Dr . Lucius haben AbänderungS -Anträge zum Tabaks -Enqustegesetz
ringebracht , welche den Entwurf wesentlich umgestalten . E » sollen
nicht » statistische Erhebungen " , sondern eine Untersuchung stattfinden,
welche durch eine vom Bundesrath unter Zuziehung von Sachver-
Kündigen zu berufende Kommission geführt wird . Mit den örtlichen

Erhebungen find Bezirkskommissionrn zu beauftragen , welche je au»
einspkBpnnttru plfk Darstand und - A sachkundigen .Mitgliedern bestehen.
Dse K- mmisflKrsmitgliedru find eidlich zu verpflichten , über die bet
der Erhebung zu ihrer Kenntniß gelangenden Angelegenheiten der Ge»
werbtreibenden Amtsverschwiegenheit zu beobachten . Die Einsicht in
die Geschäftsbücher soll den Kommissionen im Allgemeinen nicht zustehen,
nur wenn ein Verpflichteter die vorgeschriebenen Angaben verweigert
oder unzweifelhaft unrichtige Angaben macht , so ist die Erhebungs-
kommission des Bezirks befugt » die Vorlage der Geschäftsbücher zur
Einsicht zu verlangen . Geyen die Verfügung der Kommission , durch
welche die Vorlage der Geschäftsbücher verlangt wird , ist die Be¬
schwerde bei der höheren Verwaltungsbehörde Zulässig . Das Maximum
der Geldstrafen ist auf 300 statt auf 500 festgesetzt . Unterstützt
ist der Antrag u. a . durch Staelin , Günther , v. Kardorff , Graf Be-
thusy -Huc , v Knapp , v. Schwarze , Stumm , Thilo , Graf v. Luxburg.

Bei dem Amendement Schund Lucius zum Tabaksenquetegesetz
(s. o .) besteht der Unterschied zwischen der Vorlage und dem Amen¬
dement im Wesentlichen nur darin , daß einestheils dem Beschlüsse
des Bundcsraths über die Form , in der die Erhebungen stattfinden
sollen, vorgegliffen und die Zuziehung von Sachverständigen in da»
Gesetz ausgenommen wird , und daß anderentheils einige Schärfen der
Vorlage , namentlich in den Strafbestimmungen , beseitigt werden.
Von den Eingangsbestimmungen abgesehen , wird das Amendement kaum
mehr Aussicht auf die Zustimmung der nat .lih . Partei haben , als die
Vorlage des Bundesraths.

London,  14 . Mai . Die auswärts verbreitete Nachricht , daS
Kriegsamk habe die Berufung der indischen Truppen sistirt , ist unbe¬
gründet.

London,  15 . Mai . Gestern Abend brachen ernste Ruhestör¬
ungen in Blackburne aus . Große Massen von Sinkenden durchzogen
die Straßen , warfen die Fenster in den Hauptwühlen ein, zerstörten
daS Vordertheil des Hauses des Arbeitsgebers Hornby . Letzterer
wurde durch Steinwürfe verwundet . Das Haus des Obersten Jack¬
son, Vorsizender des Vereins der Arbeitgeber , wurde iu Brand gesteckt
und gänzlich zerstört . Starke Abtheilungen Infanterie und Kavallerie
sind angekommen . Der Tumult dauert fort.

Konstantinopel,  13 . Mai . Die Pforte hat mit hiesigen
Banken einen Vorschuß von 700,000 türkischen Pfund abgeschlossen,
unabhängig von dem für die Repatriirung der Flüchtlinge nothwendigen
Vorschüsse von 300,000 Pfund . Die Regierung zahlt 12 Proz.
Zinsen und 2 Proz . Kommission . Garantirt wird der Vorschuß durch
die Zollcinnahmen auf 15 Monate.

Ko n ftant inopel,  14 . Mai . Die Verhandlungen wegen
Räumung der Festungen Seitens der Türken und gleichzeitigen
Rückzugs der Russen von San Stefano sind gescheitert , da der Rück-
zugSplan des Generals Totleben in St . Petersburg nicht genehmigt wurde.

Washington , 14 . Mai . Nach einem Telegramm aus Philadel¬
phia kommen fast auf jedem Dampfer aus deutschen und französ.
Häfen russische Offiziere , Seeleute und Agenten in New Aork an.
In allen atlantischen KüstenstMen erregen ihre Bewegungen große
Aufmerksamkeit . Sie reisen zwischen New -Aork , Washington , Boston
und Southwest -Harbour hin und her und geben sich den Anschein,
als ob sie wichtige Geschäfte zu besorgen hätten.

Vermischtes.
In München  zertrümmern seit einiger Zeit Frcvlerhändr auf

räthselhafte Weise die großen Spiegelscheiben an Kaufläden und Kaffee¬
häusern . Während de« lebhaftesten Verkehrs in den Abendstunden
klirrt eine solche Scheibe , ohne daß man einen Knall oder sonst etwas
Verdächtiges wahrnähme , und zeigt sich dann wie von einem Schrot¬
korn von außen durchlöchert . Ob Windbüchsen , Zimmerpistolen oder
Blasrohre dazu gebraucht werden , hat noch nicht ermittelt werden
können . Der Verdacht richtet sich indessen auf eine neuere Schuß¬
waffe , sogen . Blasrohrstöcke , deren Verkauf und Führung von der
Polizei streng untersagt worden ist.

Jetzt , wo die Tabaksfrage die Gemüther so beschäftigt , dürfte
es nicht uninteressant sein, zu hören , was ein Elsässer Journal über
die Entstehung des Tabakmonopols ln Frankreich erzählt . — An einem
Novemberabend des Jahrs 1810 fand ein Hofball sii den Tuilerieen
statt , bei dem sich eine Dame durch ihre Anmuth und ihre Dia¬
manten auszeichnele . Der Kaiser und der Hof waren von dem Glanz,
und Luxus geblendet und fragten nach dem Namen der schönen Tänzerin.
Man antwortete dem Kaiser , es sei die Gattin eines durch de»
Tabakshandel reich gewordenen Kaufmanns . „ Dieses Geschäft trägt
also viel ein ? " fragte Napoleon , — und die Folge davon war , daß
am 29 . December und am 11 . Januar 1811 Dekrete erschienen,
welche die Fabrikation und den Verkauf des Tabaks ausschließlich
dem Staate zuwiesen . '

Siedattiou, Druck uud Verlag »»» S . Oetschlager  m Ealw. (Hiezu Rro . 20 deö UuierhaltuvgsblattS
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